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Kriwinalkommiſar v Tauſch und Genoſſen wegen

wiſſentlichen Meinrids Verbrechens im Amte n ſ w

vor den Geſchworenen

H F Verlin 24 Mai
Originalbericht des General Anzeiger

Der Prozeß Tauſh beginnt heute Montag vor dem Schwurgericht
des königlichen Landgerichts Berlin I

Einer der beſten Schüler des bekannten Polizeiraths Krüger war
v Tauſch Obwohl nur Kriminalkommifſſar wurden ihm nach dem Ab
gange Krüger s die wichtigſten Befugniſſe der politiſchen Polizei übertragen
Seine große Vertrouensſtellung ſoll er in einer Weiſe mißbraucht haben
daß ſeine Jntriguen den höchſten Beamten des Reiches gefährlich wurden
Zu ſeinen Agenten gehörten der viel genannte Journalift Normann
Schumann der Lieutenant a Journaliſt Freiherr v Lützow ſowie
die Journaliſten Gingold Staerk und Max Sebaldt Dieſe und noch
andere Journaliſten die für v Tauſch Spitzeldienſte verrichteten benutzte
Letzterer um gegen den ihm verhaßten neuen Kurs in der Preſſe zu
hetzen Selbſt ſein höchſter Vorgeſetzter der frühere Miniſter des Jnnern
v Köller ja ſogar Se Majeſtät der Kaiſer unterlagen der Hetze
des allgewaltigen Kriminalkommiſfars und ſeiner Spitzel So er
ſchien einmal in der Saale Zeitung ein Hetzartikel gegen den
Reichskanzler Grafen Caprivi den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Freiherrn v Marſchall 2c v Tauſch wurde beauſtragt den Verfaſſer des
Artikels zu ermitteln Dieſer erklärte jedoch daß er dazu außer Stande
ſei Er kannte aber den Verfaſſer nur allzu gut denn es war dies ſein
Agent Normann Schumann der in ſeinem des Tauſch direkten Auftrage
den Artikel in die Saale Zeitung lancirt hatte Zu den Redakteuren
der Saale Zeitung zählte der dramatiſche Schriftſteller Dr Fritz Brentano
Dieſer ſchrieb an den Adjutanten des Grafen Caprivi Hauptmann Ebmeyer
er ſei in der Lage den Verfaſſer zu nennen Auf Erſuchen des Aus
wärtigen Amts kam Dr Brentano nach Berlin und bezeichnete den Jour
naliſten Normann Schumann als Verfaſſer Das Auswärtige Amt ließ
nun bei der politiſchen Polizei beziehungsweiſe bet dem Preßdezernenten
derſelben Herrn v Tauſch unter Ueberreichung des Brentanoſchen Briefes
anfrägen wer Normann Schumann ſei Noch ehe aber v Tauſch dem
Auswärtigen Amt Antwort ertheilte erhielt letzteres von Dr Brentano ein
Schreiben in dem ſich dieſer bitter beklagte daß ſein Brief in die Hände
des Normann Schumann gelangt ſei ieſer habe eine Abſchrift an den
Verleger der Saale Zeitung geſandt daraufhin ſei er Brentano ſofort
aus ſeiner Stellung entlaſſen worden Dieſes Vorkommniß gab dem
Auswärtigen Amt Veranlaſſung fortan jede Beziehung zur politiſchen
Polizei abzubrechen v Tauſch ſuchte aber nicht nur durch Vermittelung
ſeiner Agenten ſondern auch perſönlich Artikel in die Preſſe zu lanciren
Dem Journaliſten Hans Kraemer erzählte er einmal daß
der Kaiſer an einem böſen Ohrenleiden laboriere Hinter dem
rechten Ohr habe ſich ein großer Eiterheerd gebildet ſo daß eine Operation
nothwendig ſei Dieſe ſolle der Geheime Ober Medizinal Rath Profeſſor
Dr von Bergmann in Abazzia woſelbſt die Kaiſerliche Familie ſich damals
aufhielt vornehmen Als Kraemer den v Tauſch fragte von wem
er das wiſſe verſetzte er er habe den Kaiſer mit einem Netz von Spionen
umgeben die ihm über alles zu berichten haben was im Schloſſe vor
gehe v Tauſch erzählte dem Kraemer noch von einer intimen Unter
haltung des Kaiſers mit der Kaiſerin Friedrich und theilte ihm außerdem
mit daß gegen den Kladderadatſch die Erhebung einer Anklage nicht
beabſichtigt ſei Kraemer nahm aber Abſtand dieſe Mittheilungen
journaliſtiſch zu verwerthen Die letzterwähnte Nachricht ſcheint v Tauſch
auch dem von ihm beſchäftigen Agenten von Lützow mitgetheilt zu haben
denn dieſer hat zur Zeit die Nachricht den Zeitungen mitgetheilt Jm
Herbſt 1893 wohnte v Lützow dem Kaiſermanöver in den Reichslanden
bei Nach ſeiner Rückkehr forderte ihn v Tauſch auf eine möglichſt ab

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

48 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Der Bauer fuhr fort er habe dem Fremdling ſein Erſuchen

um ſo weniger abgeſchlagen als derſelbe ſich im Beſitze hin
reichender Geldmittel befunden und ihn für ſeine Unterſtützung
denn auch überreich belohnt habe Er habe von dem Unbe
kannten für Nachtquartier Zehrung und einen wollenen Flaus
rock wie man ihn dort zu Lande zu tragen pflegte eine
Fünfzig Guldennote eingehändigt erhalten Der Bauer erſchrak
nicht wenig als von der zuſtändigen Polizeibehörde ihm die
Bauknote kaum daß er dieſelbe vorgezeigt abgenommen wurde
Sie trug eine der Nummern welche Sternsdorf Ellen einge
händigt hatte

Der Vorſteher einer kleinen nahegelegenen Zwiſchenſtation
ſagte ferner aus daß ein Mann den er ſeiner Kleidung nach
für einen Bauern der Umgebung gehalten ein Billet dritter
Klaſſe nach Wien gelöſt habe und mit dem nächſten Zuge ab
gefahren ſei

Das waren aber auch die einzigen Spuren Jm Gewühle
der Großſtadt war trotz des zahlreichen auf den Bahnhöfen
anweſenden Kriminalpolizeiperſonals niemand geweſen der auf
den eintreffenden Bauern geachtet und demzufolge deſſen Schritte
verfolgt hätte

Edward Fox war und blieb verſchwunden
Es war kein geringer Kummer für den ſeiner umſichtigen

und ſcharfſinnigen Amtsthätigkeit wegen hoch angeſehenen
Kriminalkommiſſar Sauer eine derbe Rüge von Seiten
ſeines Vorgeſetzten hören und S zu müſſen Nur
ſeiner ſonſtigen viel erprobten Tüchtigkeit hatte der Kommiſſar
es zuzuſchreiben daß er aus der Kriminalabtheilung nicht ver

wurde was einer Degradation gleichgekommen wäre
Selbſtredend aber hatte Sauer dem kecken Flüchtling unverſöhnlichen

Haß und r geſchworen und ſich angelobt nicht ruhen und
xaſten zu wollen bis es ihm gelungen ſei den Schlupfwinkel
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bringen Jn einem Artikel wurde es von Lützow getadelt daß der
Kammerherr am Koburgiſchen Hofe Graf von Griebenow deſſen Vor
leben nicht ganz lauter ſei während der Anweſenheit des Kaiſers der
Kaiſerin der Kaiſerin Friedrich und der Königin von England in Koburg
Kammerherrndienſte gethan habe v Lützow ſoll dieſen Artikel im
Auftrage des v Tauſch geſchrieben und von dieſem auch aus den
Polizeiakten die erforderlichen Jnformationen erhalten haben
Ferner ſchrieb von Lützow im Auftrage des von Tauſch daß der General
Oberſt der Jnfanterie Freiherr v Los in den Ruheſtand treten und
ſeine Kommandoſtelle durch den General v Hahnke werde erſetzt werden
Eine weitere Korreſpondenz des v Lützow beſagte Fürſt Hohenlohe und
Freiherr v d Recke ſind zum Kaiſer nach Hubertusſtock berufen dies
hängt mit den umherſchwirrenden Kriſengerüchten zuſammen v Tauſch
beauftragte außerdem den v Lützow und Gingold Stärk die Verhaftung
von Koſchemann und Genoſſen wegen des Attentatsverſuchs gegen den
Polizeioberſt Krauſe in der Preſſe lächerlich zu machen da dies eine bloße
Anarchiſtenriecherei ſei Nach Beendigung des Landesverraths Prozeſſes

Schoren und Genoſſen im Jahre 1896 beauftragte v Tauſch den Stärk einen
Artikel über Mißſtände in der Heeresverwaltung zu ſchreiben Als v Lützow
im September 1896 von dem Kaiſermanöver aus Breslau zurückkam
erzählte er dem v Tauſch er habe gehört daß der Oberpräſident der
Provinz Schkeſien Fürſt Hatzfeldt Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
werden ſolle v Tauſch bemerkte daß er dies auch ſchon vernommen
habe und beauftragte den v Lützow die Nachricht in die Preſſe zu bringen
Den Journaliſten Sebaldt forderte Tauſch auf ſich ſtets auf einen bismarck
freundlichen Standpunkt zu ſtellen eine Broſchüre über Lützows Ehe
unter dem Titel Fräulein Bellach zu ſchreiben und außerdem in die
Preſſe zu lanciren daß der Legationsrath Holſtein und der Wirkl
Legationsrath Dr Hammann die eigentlichen Ankläger im Leckert Lützow
Prozeß ſeien Der jetzige Chefredakteur der Königsberger Hartung ſchen
Zeitung Herr Emil Walther war einmal aks er noch Redakteur der
Freiſinnigen Zeitung in Berlin war zu v Tauſch vorgeladen Bei

dieſer Gelegenheit äußerte ſich v Tauſch abfällig über den alten Kurs
und über den Chefredakteur der Berliner Politiſchen Nachrichten Victor
Schweinburg Von Letzterem behauptete v Tauſch er erhalte eine
jährliche Subvention von 30000 Mk von dem Centralverbande der
deutſchen Jnduſtriellen v Tauſch legte Herrn Walther nahe dieſe Mit
theilungen in die Freifinnige Ztg zu bringen Herr Walther that aber
Herrn v Tauſch dieſen Gefallen nicht Einige Zeit ſpäter waren jedoch

beauftragte Tauſch den Lützow an den Miniſter v Koeller einen anonymen
Brief zu ſchreiben in welchem dem Miniſter beſtimmte politiſche Direktiven
gegeben wurden Der Chefredakteur des Berl Tagebl Dr Arthur
Levyſohn erhielt eines Tages eine anonyme Poſtkarte auf dieſer wurden
die Miniſter und die Reichsbehörden in der Wilhelmſtraße ganz be
ſonders aber Freiherr von Marſchall in der ſchmählichſten Weiſe ver
unglimpft Dr Levyſohn ſandte die Karte an den Freiherrn v Marſchall
Letzterer übergab ſie der politiſchen Polizei mit dem Auftrage
den anonymen Schreiber zu ermitteln Die Ermittelung hatte
aber ſchon deshalb kein Ergebniß weil die Karte wahrſcheinlich
im Auftrage des von Tauſch geſchrieben war Letzterer ließ ſich
jedoch von der Karte ein Photogramm anfertigen um den Beweis
in Händen zu haben daß Freiherr v Marſchall mit Dr Levyſohn ver
kehre Jm November 1895 war in den Münchener Neueſten Nach
richten ein Telegramm enthalten das etwa folgenden Wortlaut hatte

Jn den letzten Tagen hat eine Geſammtſitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
ſtattgefunden Jch erfahre darüber Folgendes Jn der Sitzung wurde die
entſchieden nothwendig erachtete Aenderung der preußiſchen MilitärStraf
Prozeßordnung erörtert Der Reichskanzler trat warm für unumſchränkte
Oeffentlichkeit des Verfahrens nach baieriſchem Muſter ein ebenſo faſt
alle anderen Miniſter auch der Kriegsminiſter Schließlich einigte man
ſich für Einführung der beſchränkten Oeffentlichkeit Der diesbezügliche
Entwurf wird dem Kaiſer unterbreitet der für ſeine Perſon gegen jegliche
Aenderung iſt Von der kaiſerlichen Entſcheidung dürfte das Bleiben oder
Nichtbleiben des Kriegsminiſters abhängen Dem damaligen Kriegs

deſſelben ausfindig zu machen und ihn der Gerechtigkeit zu
überliefern Aber alle Bemühungen blieben reſultatlos Er
konnte den Nachforſchungen nach Fox auch nur karge Minuten
widmen denn ſeine amtliche Thätigkeit ſtellte unmittelbar nach
ſeiner Rückkunft zwiefach geſteigerte Anſprüche an ihn Durch
die von ihm zu Protokoll gegebene zwiſchen ihm und dem
Flüchtling gepflogene Unterredung war die ganze Mordaffaire
der Gräfin Korſakoff nur noch verwickelter geworden

Selbſtverſtändlich hatte der Kommiſſar dieſes Protokoll über
die Vernehmung des Verbrechers eingereicht dasſelbe aber
hatte das eine Gute gezeitigt daß auf Beſchluß der vorgeſetzten
Strafkammer das Verfahren gegen Ellen eingeſtellt und dieſe
aus der Haft entlaffen wurde

27

Zum erſten Male während der ſchrecklichen Tage welche
das junge aufopferungsmuthige Mädchen hinter den eiſernen
Gitterſtäben verlebt hatte drohte es die Faſſung zu verlieren
Die Kunde endlich wieder frei zu ſein den goldenen Sonnen
ſchein draußen wieder ſchauen und die wonnige Luft der Frei
heit wieder athmen zu dürfen enthielt für Ellen etwas
Berauſchendes Wie im Traume hörte ſie die Glückwünſche
des dem Boten mit der Befreiungskunde faſt auf dem Fußefolgenden
Unterſuchungsrichters Wie im Fluge nahm ſie wahr daß der
oft ſtrenge Stimmenklang und bis zum Seelengrundedringendevlick
welchen Daumiller in der letzten Zeit ihr gegenüber immer in Bereit
ſchaft gehabt verſchwunden und der Unterſuchungsrichter ihr

nunmehr wieder einzig als Mann von feinen S e ehe
Formen in aller Ehrerbietung gegenüberſtand Sie konnte ſich
nicht anders helfen ihre Ergriffenheit war zu übermächtig und
machte ſich gewaltſam in einem krampfhaften Schluchzen Platz
Dann aber als die erſte Schwäche überwunden war drängte
ſie ungeſäumt darnach das häßliche düſtere Gefängniß zugleich
mit den furchtbaren Erinnerungen hinter ſich zu laſſen

Aber noch in dem Augenblicke als ſie den Fuß über die
Schwelle zu ſetzen gedachte welche die Freiheit von ihr
ſchied
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miniſter Bronſart von Schellendorff war dies Telegramm ſehr un
angenehm Da ein ähnlicher Artikel unmittelbar darauf auch im Han
noverſchen Courier und in den Berliner Neueſten Nachrichten erſchienen
war ſo wurde v Tauſch beauftragt den bezw die Verfaſſer jener Preß
erzeugniſfe zu ermitteln v Tauſch beauftragte ſeinen Agenten v Lützow
mit der Ermittelung Letzterer theilte nach einigen Tagen dem v Tauſch
mit Der Verfaſſer des Telegramms ſei wahrſcheinlich der Miniſter v Köller
Jedenfalls ſtamme das Telegramm aus dem zu dem Miniſterium des
Innern reſſortierenden Königlichen literariſchen Bureau Der Schrift
ſteller Vangerow habe zu den Beamten des Literariſchen Bureaus Be
ziehungen Lützow erhielt von Tauſch den Auftrag ſich dieſem zu nähern
Um nun Herrn Vangerow zu ködern ließ ihm Tauſch durch Lützow einen
vom Oberſtlieutenant Gaede verfaßten Artikel über das militäriſche Ge
richtsverfahren überreichen Vangerow verwerthete den Artikel für die
National Zeitung das gewünſchte Reſultat wurde aber damit nicht erzielt
Lützow ſagte nun dem Tauſch Der in dem Litterariſchen Bureau beſchäf
tigte Journaliſt Kuckutſch würde gegen eine Entſchädigung von 50 Mk
den Verfaffer namhaft machen v Tauſch theilte dies dem Oberſtlieutenant
Gaede mit Letzterer wies 50 Mk aus der Kaſſe des Kriegs
miniſteriums an die Tauſch an Lützow zur Zahlung an Kuckutſch
gab Lützow berichtete dem Tauſch er habe Kuckutſch die 50 Mk ge
geben dieſer habe ihm mitgetheilt daß Miniſter von Koeller der
Verfaſſer des Telegramms ſei Dies ſchien jedoch weder dem Kriegs
miniſter noch dem Oberſtlieutenant Gaede glaubhaft Jm Einverſtändniß
mit dem Oberſtlieutenant Gaede beauftragte nun Tauſch den Lützow an
den Kriegsminiſter eine anonyme Karte zu ſchicken in der es hieß Wenn
Sie wiſſen wollen wer gegen Sie hetzt und putſcht ſo fragen Sie Hoh
mann Eckardt Sachs und Kuckutſch Dieſe vier ſind nämlich die Be
amten des Literariſchen Bureaus Der Kriegsminiſter ließ daraufhin die
vier Herren ins Kriegsminiſterium vorladen die Vernehmung derſelben
war jedoch ergebnißlos Jnzwiſchen wünſchte aber v Tauſch eine Quittung
über die 50 Mark von Kuckutſch zu erhalten da er dieſe dem Kriegs
miniſterium einreichen mußte v Lützow fälſchte den Namen des Kuckutſch
und händigte eine ſolche Quittung dem v Tauſch ein Am 25 November
1895 ſchrieb v Lützow an v Tauſch Soeben war Kuckutſch bei mir
Er verſuchte den Spieß umzudrehen Er erzählte mir von der Unter
ſuchung die ich wohl veranlaßt hätte und ſpielte den Beleidigten Jch
blieb natürlich durchaus ruhig that ſo als ob ich nichts von alledem
wüßte erinnerte ihn aber Wort für Wort an das was er mir erzähkt
worauf er ſich hin und her wand mir manches zugab zum Schluß aber
meinte daß ich ihn mißverſtanden hätte Er iſt eben ein großer Quatſch
kopf Zum Schluß wollte er ſeine Quittung wieder haben er hatte aber
nur 20 Mark bei ſich Jch ſagte ihm daß ich ſie nicht mehr hätte i
wolle mich aber bemühen ſie wieder zu bekommen Auch in dieſem
that er wenig intereſſirt Was ſoll ich nun thun Jch komme morgen
um 11 Uhr zu Jhnen ins Bureau Tauſch berichtete wiederum an s
Kriegs miniſterium Oberſtlieutenant Gaede der die Quittung ſofort für
gefälſcht bezeichnete bemerkte jedoch dem v Tauſch der Verdacht gegen
den Miniſter v Köller ſei vollſtändig unbegründet Die Angelegenheit
ſei im übrigen für das Kriegsminiſterium erledigt da Freiherr
v Marſchall aus ſicherer Quelle erfahren habe daß das Telegramm in
den Münchener Neueſten Nachrichten nicht in Berlin ſondern in
München ſeinen Urſprung habe und auf ganz unverfängliche Weiſe in
München in die Preſſe gelangt ſei Oberſtlieutenant Gaede erklärte
weiter dem v Tauſch Er ſei ein von einem ſeiner Agenten dupirter
Kriminalbeamter was er nun in dieſer Sache thun oder laſſen wolle ſei
ſeine Sache Als Miniſter von Köller hörte welcher Verdacht gegen ihn
erhoben ſei ließ er von Tauſch rufen und beauftragte dieſen den Ver
breiter dieſer Nachricht zu ermitteln Tauſch bemerkte dem Miniſter daß
er ſich von der anzuſtellenden Ermittelung keinen Erfolg verſprechen könne

Als der von Leckert dem Lützow übergebene Artikel betreffs des
Breslauer Zarentoaſtes in der Welt am Montag erſchien ſoll v Tauſch
nachdem er erfahren daß Lützow der Verfaſſer ſei dieſen gedrängt haben
den zweiten Artikel ſofort erſcheinen zu laſſen damit die Sache nicht ein
ſchlafe Tauſch ſoll dem deutſchen Botſchafter in Wien Grafen Philipp
zu Eulenburg der fich gerade in Liebenberg aufhielt den Artikel mit der
Bitte überſandt haben ihm ſobald er nach Berlin komme eine Audienz

S e
ihr mit einem Male davor ſo unmittelbar als ob nicht
das Geringſte vorgefallen ſei über die Straße zu gehen
und Bekannten aus früherer Zeit zu begegnen Sie bat
den Unterſuchungsrichter ihr einen Wagen beſorgen zu laſſen
und hörte dann mit müdem zerſtreutem Lächeln die liebens
würdige Beredſamkeit Daumiller s mit an der ihr halb ent
ſchuldigend nochmals wiederholte wie dringend wahrſcheinlich
der Verdacht gegen ſie geweſen ſei wie er ſelbſt nach ſeiner
Amtspflicht nicht anders habe handeln können Um ſo glücklicher
ſei er nun über den guten Ausgang

Aber Ellen hörte kaum was der Gutmeinende zu ihr ſprach
Die Steinflieſen des breiten Portals in welchem ſie eben ſtanden
weckten ihr eine plötzliche Erinnerung ſie ſah ſich im Geiſte
wieder wie ſie ihrem ehemaligen Bräutigam bis zur nämlichen
Thürſchwelle in früheren Zeiten begleitet hatte Es war der
Aufgang welchen Leo für gewöhnlich zu benutzen pflegte und
ihr Herz erſchrak vor der Möglichkeit daß er von ungefähr wieder
des Weges daher kommen könnte Eine Empfindung regte
ſich in ihrem Jnnern als ob ſie vorziehen würde hoffnungslos
noch in der Kerkerzelle zu ſchmachten als ihm den ſie ſo ge
liebt und nun glühend zu haſſen und zu verabſcheuen wähnte
wieder zu begegnen

So wurden ihr die Sekunden zu Ewigkeiten voll uner
träglicher Qual angſtvoll ſtarrte ſie hinaus in das von be
lebendem Sonnenſchein überfluthete Menſchengewühl und
athmete erleichtert auf als endlich quer über den Platz ein
Fiaker herankam auf deſſen Bock neben dem Kutſcher der vorhin
von dem Unterſuchungsrichter abgeſandte Schutzmann Platz
genommen hatte

Gleich darauf hielt der Wagen vor dem Portal der
Unterſuchungsrichter nannte dem Kutſcher noch Straße und
Hausnummer dann half er der wie geiſtesabweſend vor ſich
hinblickenden Ellen in den Wagen ſteigen Noch eine Sekunde
hielt er alsdann die Hand des jungen Mädcheus feſt

Eine Bitte habe ich an Sie mein liebes Fräulein
er in ſanftem aber doch eindringlichem Tone Gu ger
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zu gewähren da er ihm wichtige Mittheilungen zu machen habe önneihm insbeſondere über die Provenienz des rütels e en De

er u e a e wen dafür Sorge tragen daß der
iſer durch Eulenburg erfahre ie endliWie än ſi ich den Marſchall am
w Tauſch der auf mehrfaches ausdrückliches Befragen in dem LeckertLützow Prozeß enſchieden beſtritt jemals politiſche Antel in die Preſſe

lancirt oder auch nur den Verſuch dazu gemacht außerdem eine Reihe
derartiger allerdings mißglückter Verſuche unternommen haben v Tauſch
hat außerdem im Leckert Lützow Prozeß mit vollſter Entſchiedenheit in
Abrede geſtellt daß er jemals einen Journaliſten veranlaßt habe für ihn
in der Preſſe Reklame zu machen

Die Anklagebehörde jedoch daß er ſowohl den Normann
Schumann als auch den v ow wiederholt zu ſolchen Reklamen ver
anlaßt habe Als der frühere Chef der Exekutive der Berliner politiſchen
Polizei Poltzeirath v Mander ode geſtorben war ſchrieb Tauſch an
Lützow Am Sonnabend ſtand im Tageblatt und im Lokal Anzeiger
daß ich Polizeirath werden ſolle die Nachricht ſoll aus der Politiſch
Militäriſchen Korreſpondenz ſtammen Bitte ſchreiben Sie ungefähr
daß man mich deswegen befragt und ich erklärt hätte daß mir hiervon
nichts bekannt ſei und daß die Nachricht in das Bereich der müßigen
Erfindungen gehöre Als uun der zweite Artikel in der Welt am
Montag von Lützow erſchienen war da ſoll Tauſch in voller Angſt geweſen und zu Lützow geſagt haben Jm Auswärtigen Amt ſei ver Teufel

los der Polizeipräſident ſei hinbefohlen worden Letzterem ſei nichts weiter
übrig geblieben als Lützow zu nennen Allein er Tauſch werde ihnLützow decken und ſchützen er ſolle nur ganz beruhigt ſein Als Lauſs

den Befehl erhalten hatte den r zu verhaften ſoll er zu dieſem ge
fagt haben Die Sache wird für uns ſehr ſchlimm die Sache mit
Kuckutſch kommt nun auch heraus Sagen Sie nur nicht daß wir in
Verbindung geſtanden haben das Verhältniß zwiſchen Jhnen und mir
bleibt wie bisher Ferner ſoll Tauſch zu Lützow geſagt haben ich hatteſchon geſtern Abend den Befehl Sie zu verhaften 8 habe Jhnen aber

eine Nacht geſchenkt Bleiben Sie nur ebenſo feſt wie Normann Schumann
Alsdann ſoll er dem v Lützow 10 Mark zugeſteckt und ihm zu frühſtücken
geſtattet haben v Tauſch hatte a Befehl bei Lützow Hausſuchung
abzuhalten dieſe ſoll aber in ſehr oberflächlicher Weiſe geſchehen ſein

Als Lützow wieder auf kurze Zeit entlaſſen wurde ſoll ihm Tauſch
100 Mark gegeben haben Dem Normann Schumann ſoll Tauſch durch
Vermittelung des Lützow einen anonymen Brief überſandt haben in dem
Erſterem mitgetheilt wurde Sein Thun und Treiben ſei bekannt geworden
Verſchiedene Anzeichen deuteten darauf hin daß er verhaftet werden könnte
er thäte am beſten wenn er aus Deutſchland flüchten würde

Normann Schumann ſoll durch Tauſch in der Lage geweſen ſein den
Schriftſteller Erwin Bauer in Leipzig und den bekannten Karl Paaſch
vor den gegen dieſe ſchwebenden polizeilichen Maßnahmen zu warnen
Am 21 Oktober 1896 begab ſich Tauſch in die Redaktion des Berliner
Tagebkatt um ſich von dieſer ein von dem Gerichtsberichterſtatter
Föllmer mit Beſchlag belegtes Manuſkript zu erbitten Bei dieſer Ge
legenheit ſtellte der Chef Redakteur Dr Arthur Levyfohn an Tauſch die
Frage ob es richtig ſei daß Leckert ein bloßer Strohmann ſei Keines
wegs antwortete Taufch Leckert wird als Korreſpondent der Täglichen
Rundſchau im Auswärtigen Amt empfangen Dr Levyſohn hat dieſe
Mittheilung des Tauſch ſofort im Berliner Tageblatt veröffentlicht und
auch mit Freiherrn v Marſchall darüber geſprochen Tauſch hat jedoch
wie erinnerlich dieſe ſeine Aeußerung am 7 December 1896 im Leckert
Lützow Prozeß beſtritten Dieſes Vorkommniß gab dem Oberſtaatsanwalt
Dreſcher Veranlafſung den Antrag zu ſtellen den Kriminalkommiſſar
v Tauſch wegen dringenden Verdachts des wiſſentlichen Meineids zu ver

ften Der Gerichtshof entfprach dieſem Antrage infolgedeſſen wurde
auſch in die Unterfuchnungshaft abgeführt Er befindet ſich ſeit dieſer

Zeit in Haft und nun heute wegen wiſſentlichen Meineides und
zwar in mehreren Fällen und wegen wiederhokten Verbrechens im Amt
zu verantworten

Die letzteren Verbrechen erblickt die Anklagebehörde in dem erwähnten
Berfahren bei der Verhaftung des Lützow und außerdem in dem Umſtande
daß obwohl ihm bekannt war daß Lützow als dieſer die 50 Mk für
Kuckutſch verlangte einen Betrug beging und außerdem die Unterſchrift
des Kuckutſch gefälſcht hatte denſelben nicht wie es ſeine Pflicht geweſen
wäre zur Anzeige gebracht hat Lützow behauptet er habe den Namen
Kuckutſch auf Veranlaſſung des Tauſch gefälſcht

Lützow erſcheint heute neben Tauſch des Betruges und der Urkunden
fälfchung befchuldigt auf der Anklagebank v Tauſch heißt mit Vor
namen Eugen Carl Theodor Er iſt am 12 December 1844 zu München
geboren katholiſcher Konfeſſion Er iſt in kinderloſer Ehe verheirathet
mit Anna geborene Vermin Er iſt Premier Lieutenant a D und beſitzt
das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe das Ritterkreuz des Baieriſchen Militär
Verdienſt Ordens den rothen Adlerorden vierter Klaſſe den öſterreichiſchen
da Joſephs Orden den ruſſiſchen Stanislaus Orden dritter Klaſſe die
talieniſche Krone den Dannebrogorden einen Koburgiſchen Orden und

die Kriegsdenkmünze von 1866 und von 1870/71
v Lützow heißt mit Vornamen Carl Chriſtian Herbert Ferdinand

Er iſt am 17 März 1856 zu Schwerin in Mecklenburg geboren evan
geliſcher Konfeſſion Er war verheirathet mit einer Tochter des verſtorbenen
HofZauberkünſtlers Bellach genannt Bellachini von dieſer hat er ſich
vor einiger Zeit ſcheiden laſſen

Den Vorſitz führt Land Gerichtsdirektor Rösler der auch im Leckert
Lützow Prozeß die Verhandlung geleitet hat Die Anklage vertreten Der
Erſte Staatsanwalt Dreſcher und Staatsanwalt Dr Eger Die Ver
theidigung führen Rechtsanwalt Dr Sello und Rechtsanwalt
Hr Schwindt für v Tauſch Rechtsanwalt Dr Lubſeynski und
Rechtsanwalt Holz für v Lützow Die Verhandlung dürfte etwa eine
Woche in Anſpruch nehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Mai Hofnachrichten Aus Wirſchko
witz wird unterm Heutigen gemeldet Nach dem allgemeinen
Kirchgang um 10 Uhr nähm der Kaiſer das Frühſtück ein
Sodann war eine Spazierfahrt in den Wald und ein Ausflug nach
dem herrlichen Hedwigs Thal in Ausſicht genommen Zur Mittags
tafel ſind wiederum mehrere Gäſte geladen darunter der Ober
präſident Fürſt Hatzfeldt Trachenberg

Jemand hat Jhnen ein großes Verſchulden abzubitten richten
Sie gnädig nicht wahr Und ohne Ellen Zeit zu laſſen
über ſeine Worte nachzudenken ſetzte er haſtig hinzu Es iſt
mir übrigens auch als ob ich ſelbſt Jhnen gegenüber ein
gewiſſes Verſchulden gut zu machen hätte geſtatten Sie mir
darum die Geſchichte mit jenem Sternsdorf lin Ordnung zu
bringen denn es iſt ſelbſtredend daß Sie nicht den Verluſt
tragen dürfen zumal die Hälfte des Jhnen abgeſchwindelten
Geldes wie ich Jhnen jetzt mittheilen darf ſich bereits wieder
in unſeren Händen befindet Nun ich will Sie jetzt nicht
länger aufhalten denn es drängt Sie gewiß zur Schweſter
heimzukehren aber ich werde mir geſtatten Sie in den nächſten
Tagen aufzuſuchen und Jhnen meine Vorſchläge zu unter
breiten Es wird zwar ſchwer halten jenen geriebenen Patron
einzuſchüchtern aber ich habe mir ſchon ein Plänchen zurecht
gelegt und es ſoll mich freuen wenn meine Einwirkung Jhnen
nutzbringend zu ſein vermagNochmals drückte er die ſchlaff in ſeiner Rechten liegende

Hand der jungen Dame Dann ſank Ellen wie erleichtert tief
in die Kiſſen zurück der Unterſüchungsrichter ſchloß den Schlag
und trat unter das Portal zurück

Der Wagen roklte von dannen Trübe ſtarrte Ellen durch
die angelaufenen Wagenſcheiben bald links bald rechts Es
waren ja nur verhältnißmäßig wenige Tage geweſen während
welcher ſie unter ſchlimmer Anklage geſtanden und doch war
es ihr zu Muthe als ob ſie gebrochen und geſtorben an Körper
und Seele aus dem Grabe auferſtanden und nun nur als ein
Schatten ihres früheren Selbſt Heimkehr hielt

ortietung folgt

Sencral Anzeiger fur Halle unv den Saalkreis
Fürſt Bismarch hat dem Herrenhauſe die Mittheilung

gemacht daß er dem Antrag des Grafen Tſchirſchky Renard betr
die Erhaltung des Grunewalds beitrete

Das Abgeordnetenhaus nahm am Sonnabend in
dritter Berathung folgende Geſetzentwürfe an betr die Tagegelder
und Reiſekoſten der Staatsbeamten betr Aenderungen des
Reglements für die Königlich Preußiſche Offizierwittwen
kaſſe betr die Forſtſchutzbeamten der Gemeinden und öffent
lichen Anſtalten im Regierungsbezirke Wiesbaden mit Ausſchluß
des vormals Landgräflich h Gebiets und des
Stadtkreiſes Frankfurt a endlich betr die Verpflichtungen der
bürgerlichen Gemeinden bez der Bauten und Reparaturen vonKirchen Pfarr und Kaſtergebäuden Antrag Langer
hans Bei der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betr den
Erwerb von Theilen des Aachen Maſtrichter Eiſenbahn
unternehmens durch den preußiſchen Staat macht Miniſter
Thiel en dem Hauſe Mittheilung über das Hillesheimer Eiſen
e das ſchwerſte das ſich ſeit Dezennien auf unſeren
Staatsbahnen ereignet habe und ſagt ſtrenge Prüfung darüber zu
wie die latente Gefahr welche bei den Eiſenbahnen ſtets vorhanden
ſei vermindert werden könne Vizepräſident Krauſe giebt Namens
des Hauſes dem Bedauern über den Unglücksfall und dem tiefſten
Mitleid und Mitgefühl für die Verunglückten und deren Angehörige
Ausdruck die Abgeordneten erheben ſich von den Sitzen Die
Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen Bei der erſten
Berathung des Geſetzentwurfs betr die Feſtſtellung eines
tragsetats für 1897/98 wonach für Bahnhofsumbauten in
Aachen Dortmund und Bochum 1 Million verwandt werden ſoll
verlangt der Abg Sattler daß bei den Bahnhofseinrichtungen
auf die Vermeidung von Unglücksfällen Bedacht genommen werde
Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen Bei der
zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr die r des
Staatseiſenbahnn Ja Sekundärbahnen und die Betheiligung
des Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie die Errichtung
von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern beantragen die Abg
v Brockhauſen und Gen in einer Reſolution der Regierung
gegenüber die Erwartung auszuſprechen daß bei dem Bau der in
dieſem Geſetz näher bezeichneten Eiſenbahnen thunlichſt inländiſches
Material verwendet werde Abg Gamp beantragt dem 8 1
Abſatz 3 des Geſetzes einen Zuſatz zu geben wonach
von Grund und Boden nach der landespolizeilichen Abnahme nicht
mehr ſtattfinden dürfen Miniſter Thielen hat gegen die
Reſolution Brockhauſen nichts einzuwenden da ſie nur der that
ſächlichen Uebung entſpreche Abg Broemel ſpricht ſich gegen
ſtaatliche r der genoſſenſchaftlichen Korn häuſer aus
über deren Erfolge lägen noch keine S vor während
andererſeits die er s eine Belaſtung des Getreide
wiſchenhandels darſtellten Frhr v Erffa weiſt die freihändleriſchen Auffaſſungen des Vorredners zurück die Lagerhäuſer

hätten am wenigſten den Zweck den Landwirthen das Spekuliren
zu ermöglichen vielmehr hauptſächlich den dem kleinen Manne
eine ſachgemäße Reinigung und Lagerung des Getreides ſowie
Berkauf und Lombardirung zu ermöglichen Erfahrungen ſeienbereits von Raiffeiſen ſchen Kaſſen mit Miethsſpeichern gemacht

worden Geh Regierungsrath Conrad legt dar daß bereits
zahlreiche günſtige Erfolge feſtgeſtellt ſeien Nach weiterer Debatte
wird die Vorlage unter Annahme des Antrages Gamp genehmigt
die Beſchlußfaſſung über die Reſolution Brockhauſen der dritten
Leſung vorbehalten Nächſte Sitzung MontagJm Herrenhaus wurde geſtern zunächſt der Fürſt Chriſtian

zu Stolberg Wernigerode vereidigt Neu eingetreten in das
Haus iſt der Kommerzienrath Schlutow Bezüglich der allge
meinen Rechnung über den Staatshaushalt für 1893/94 und über
die Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes für 1893 ſtimmt das Haus
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu ebenſo bezüglich der
Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
1895/96 die Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben
werden nachträglich genehmigt Die Denkſchrift über die Aus
führung des Anſiedelungsgeſetzes für Weſtpreußen und Poſen
wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt Der Geſetzentwurf
wegen Abänderung der S 8 und 12 des Geſetzes betreffend die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren
Staatsbeamten wird unverändert angenommen Es folgt die
Berathung der Städte und Landgemeindeordnung für
Heſſen Naſſau Der Entwurf der Städteordnung wird an

enommen Zu t 45 der Landgemeindeordnung beantragt die
ommiſſion die Beſtimmung der Vorlage wonach die Bilduneines kollegialiſchen Gemeindevorſtandes auf Landgemeinden m

mehr als 500 Einwohnern beſchränkt iſt dahin zu ändern daß
dieſe durch Ortsſtatut in allen Landgemeinden eingeführt werden
kann Der Geſetzentwurf wird in der Kommiſſionsfaſſung an

enommen Schließlich wird der Geſetzentwurf betreffend die
Regelung der Richtergehälter unverändert angenommen Nächſte
Sitzung Montag

Die Steuerkommiſſion des württembergiſchen
Landtags hat beſchloſſen das Steuerminimum ſtatt auf 650 Mk
auf 500 Mk herabzuſetzen dagegen die Familien zu be
günſtigen Der einſtimmig angenommene Antrag geht der
Augsb Abendztg zufolge dahin Steuerpflichtige mit einem

ſteuerbaren Einkommen bis zu 1900 Mk, welche verheirathet ſind
und einen gemeinſamen Haushalt führen oder welche ver
wittwet ſind und ein oder mehrere Kinder zu unterhalten haben
ſind ſtatt in der ihrem ſteuerbaren Einkommen entſprechenden
Steuerſtufe in der nächſtniedrigen Stufe zu veranlagen und wenn
ſie in der unterſten Stufe eingeſchätzt ſind ſteuerfrei zu laſſen
Steuerpflichtige mit einem ſteuerbaren Einkommen bis zu 3100 Mk
welche verheirathet ſind und einen gemeinſamen Haushalt
führen oder verwittwet ſind und drei oder mehr Kinder unter
15 Jahren unterhalten ſind ſtatt in der ihrem ſteuerbaren Ein
kommen entſprechenden Steuerſtufe in der zweitniedrigeren Stufe
zu veranlagen und wenn ſie in den zwei unterſten Stufen ein
geſchätzt ſind Wage zu laſſen Hierbei wurde einſtimmig die
Vorausſetzung ausgeſprochen daß durch die Herabſetzung des ſo
genannten Exiſtenzminimums eine Beſchränkung der ſtaats und
gemeindebürgerlichen Wahlrechte nicht eintreten dürfe Jn Preußen
giebt es für Steuerpflichtige die mehr als fünf Kinder habeu
bekanntlich auch eine Erleichterung die iſt aber dangch Die
Schwaben ſind in der Steuerpolitik den Preußen doch ein gut
Stück über Die Red

Die Tagung des Reichstages wird nächſten Freitag
28 ds Mts geſchloſſen werden Die Militärſtrafprozeß
ordnung ſoll wie jetzt ſicher feſtſteht nicht mehr an den Reichs
tag gelangen Es werden nur noch die zweiten bezw dritten
Berathungen der Handwerkervorlage des Servistarifs des Er
gänzungsetats und des Nachtragsetats erledigt werden An die
dritte Berathung der Juſtiznovelle wird nicht mehr herangetreten
werden Wie es heißt ſoll das Feſthalten Bayerns an dem Ver
langen eines beſondern oberſten Militärgerichtshofes thatſächlich
die Urſache des Nichtzuſtandekommens der Militärſtrafprozeß
reform ſein

Die Vereins Novelle wird ſchwerlich Geſetzeskraft
erlangen Man glaubt daß die von der Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes beſchloſſene Form nicht einmal im Plenum an
genommen werden wird weil nicht nur Freikonſervative Konſer
vative und Freiſinnige ſondern wahrſcheinlich auch das Centrum
dagegen ſtimrien werden Aber ſollte ſelbſt das Abgeordnetenhaus

m

25 Mai Nr 121die Vorlage annehmen ſo wird das Herr keinesfalls der
Form zuſtimmen die ihr die Kommiſſion gegeben hat

Die Kaiſerliche Verordnung durch welche die Arbeits
zeit der in den Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion
beſchäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter den in der
Gewerbeordnung für die gleichen in den Fabriken thätigen Arbeiterkategorieen getroffenen heſcheantenden Beſtimmungen unterworfen

werden ſoll wird demnächſt veröffentlicht werden
Zur zweiten Berathung der J d

Beſoldungsverbeſſerungen haben Sin ger und Gen beantragt den
Reichskanzler zu erſuchen im Etat pro 1898/99 folgende Be
ſoldungsAufbeſſerungen der Unterbeamten der Reichs Poſt und
Telegraphenverwaltung eintreten zu laſſen a bei Klaſſe 25
38775 Unterbeamte den jetzt beſtehenden Unterſchied zwiſchen den
vor dem 1 April 1895 und nachher a Beamten zu be
ſeitigen und für ſämmtliche Beamte dieſer Klaſſe die Beſoldung
auf 900 bis 1500 Mark in 18 Jahren mit 900 1000 nach drei
Jahren 1100 nach ſechs Jahren 1200 nach neun Jahren
1300 nach zwölf Jahren 1406 nach 15 Jahren 1500 nach
18 Jahren zu erweitern feſtzuſetzen b bei Klaſſe 26 17 600 Land
brieſträger die Beſoldung auf 700 bis 1000 Mark in 18 Jahren
mit 700 750 nach 3 Jahren 800 nach 6 Jahren 850 nach
9 Jahren 900 nach 12 Jahren 950 nach 15 Jahren 1000
nach 18 Jahren zu erreichen feſtzuſetzen

Hamm 23 Mai Das Oberlandesgericht lehnte die
Beſchwerde gegen den Beſchluß des Eſſener Landgerichts ab beger die Wiederaufnahme des Meineidsprozeſſes gegen
Schröder und Genoſſen

Barmen 23 Mai Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
folgendes Telegramm Neues Palais den 22 Mai Oberbürger
meiſter Barmen Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen
Sie erſuchen den Angehörigen der bei dem ſchmerzlichen Eiſen
bahnunglück von Gerolſtein ſo jäh ums Leben gekommenen
Reſerviſten aus Jhrer Stadt ſowie den dabei Verletzten Allerhöchſt
ihre herzliche Theilnahme übermitteln zu wollen Jhre Majeſtät
würden gern Nachricht über das Befinden der Letzteren erhalten
Falls Sie hierzu in der Lage ſind bitte ich um gefälligen Bericht
Graf Keller Kammerherr vom Dienſt

Deſterreich HUngarn
Effeg 23 Mai Gelegentlich der Abgeordnetenwahl

hat in Bosnjake Kroatien zwiſchen Militär und Wählern ein
blutiger u ne ſtattgefunden Das Milttär gab Feuer
Acht Perſonen wurden getödtet und 31 verwundet unter dieſen
1 Soldat und 1 Gensdarm Der hieſige Staatsanwalt hat ſich
nach Bosnjake begeben

Wien 22 Mai Der Politiſchen Korreſpondenz wird aus
London gemeldet Bezüglich der Form der Aktion zur Herſtellung
des Friedens zwiſchen Griechenland und der Türkei ver
ſtändigten ſich die Mächte dahin ihren Botſchaftern in Konſtantinopel

leichlautende Jnſtruktionen behufs Einleitung von Friedensverſendiungen zu ertheilen Weiter kamen die Mächte überein an

geſichts der Dringlichkeit der Regelung der Lage Kretas die
darauf bezüglichen Verhandlungen von Kabinet zu Kabinet parallel
mit der zuvor erwähnten diplomatiſchen Aktion laufen zu laſſen
Die Verhandlungen haben bereits begonnen

Spanien
Madrid 22 Mai Auf den Rath des Miniſterpräſidenten

Canovas hat der Miniſter des Aeußeren Herzog von Tetuan
in Anbetracht der ſchwebenden wichtigen internationalen Fragen
ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen Derſelbe hatte wie gemeldet
einen Senator in öffentlicher Sitzung geohrfeigt Die Red

Kleine Chronik
Leipzig 23 Mai Prachtfeuerwerk Ein Schauſpiel

glänzendſter Art wird bei günſtiger Witterung am Freitag den 28 Mai
den Beſuchern der Ausſtellung geboten werden Anläßlich der vom 27
bis 30 Mai auf der hieſigen Rennbahn ſtattfindenden großen Frühjahrs
Rennen iſt für den Abend des genannten Tages ein Feuerwerk im
rößten Stile vorgeſehen Die beſtrenommirte Firma James Pain undCons wird zeigen was ſie auf dem ſchwierigen Gebiete des Kunſt Feuer

werkes zu leiſten vermag Die Firma hat für den genannten Abend ein
Programm aufgeſtellt welches faſt durchwegs neue hier noch nie gebotene
Kabinetſtücke pyrotechniſcher Kunſt aufweiſt und wohl geeignet iſt ihren
Ruf als erſte u wort der Welt auch hier zu begründen wie ihr auf
den Welt Ausſtellungen zu Chicago und Paris unter den konkurrirenden
Firmen aus aller Herren Länder einſtimmig die Siegespalme für ihre
einzig daſtehenden Darbietungen zuerkannt worden iſt

Hamburg 23 Mai Jm Tode vereint Mit der Abſicht
nach Amerika auszuwandern hatten ein aus Plauen i Vogtl gebürtiger
junger Kommis und eine dort wohnende Verkäuferin ihre Angehörigen
un verlaſſen und waren nach Hamburg gefahren Hier machten
eide freiwillig ihrem Leben ein Ende Der Kommis nahm Gift und

ſtarb an den Folgen während die Verkäuferin in s Waſſer ging und er
trank Der Bräutigam hatte anſcheinend vergeblich auf eine Geldſendung
Seitens ſeiner Eltern gewartet das Geld kam ſchließlich auch an doch
hatte der Adreſſat bereits Selbſtmord verübt Da die Braut ohne ihren
Geliebten nicht weiter leben wollte ging auch ſie in den Tod

Greiffenberg i Schl 23 Mai Unwetter Ein über
Greiffenberg Krumm Oels und Liebenthal niedergegangenes Unwetter hat
wie der Neue Görlitzer Anzeiger berichtet große Waſſermaſſen gebracht
Jnfolge deſſen ſind die Flüſſe in raſchem Steigen begriffen Viele Häuſer
ſtehen bereits unter Waſſer

Neapel 23 Mai Beſtrafte Halsſtarrigkeit Der Apo
theker Rega zu Caſtellamare hatte bei der Zubereitung einer Medicin
einen Fehler begangen indem er zu viel von dem ſehr giftigen Aconitin
beigemiſcht hatte Durch dieſen Jrrthum war der Tod des Kranken der
die Medicin genommen hatte verurſacht worden Der Apotheker wollte
aber ſein verhängnißvolles Verſehen nicht einräumen Er behauptete daß
die Medicin nach Vorſchrift zubereitet ſei und um den Beweis dafür zu
liefern trank er aller Abmahnungeu ungeachtet den Reſt der Medicin
aus Er wurde ſofort von heftigem Unwohlſein erfaßt ſank um und war
nach wenigen Minuten eine Leiche

San Franeisco 23 Mai Aufgefreſſen Die von Tahiti
hier angekommene Brigantine Galilee meldet daß der Händler Blich
berg auf einer von den Südſee Jnſeln von Menſchenfreſſern ermordet und
aufgefreſſen worden iſt Das gleiche Schickſal traf ſeinen Gefährten deſſen
Name nicht bekannt iſt

Calentta 29 Mai Diamant geſtohlen Nach einer Meldung
aus Haiderabad iſt der berühmte Diamant von Haiderabad aus dem
Schatzamte geſtohlen und durch einen gefälſchten Stein erſetzt worden
Der Diebſtahl erregt große Senſation Es heißt der Niſam von Haide
rabad habe die Abſicht gehabt anläßlich des Jubiläums der Königin
Victoria den Diamanten der Königin zum Geſchenk zu machen

Lokales
Der Nechdruck un erer Orſutnal Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Mai
Jn der Magiſtratsſitzung am vorigen Freitage ſoll nach einem

Berichte der Saale Zeitung die Steuer Konfliktsſache verhandelt
worden ſein Danach ſoll es zwiſchen den Herren Bürgermeiſter v Holly
und Oberbürgermeiſter Staude zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen
gekommen ſein und das Ende der Verhandlungen ſei geweſen daß Herr
Oberbürgermeiſter Staude beſtimmt habe die Erörterungen ſollten bis zu

ſeiner Rückkehr aus Karlsbad ruhen Wie leichtfertig die Saale Zeitung
völlig erdichtete Behauptungen veröffentlicht welche geeignet ſind
in unſerer Bürgerſchaft ganz falſche Vorſtellungen zu erwecken ergiebt ſich
am beſten aus der Thatjache daß in der Steuer Konfſiktsſache bereits en
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Nr 12 Dienstag
jorlage des Magiſtrats betr eine anderweite Feſtſetzung der Gemeinde

an die Stadtverordneren Verſammkung abgegangen iſt Jn dieſer
gorlage beantragt der Magiſtrat rund 8500 Mk Erſparniſſe in dem
zenen Haushaltsplane den Realſteuerpflichtigen zu Gute zu rechnen
Allerdings giebt das nur eine ganz geringfügige Ermäßigung der Real
ſteuern nämlich von I Prozent d i 1 Pfennig pro Mark der Magiſtrat
bedauert aber nicht weiter gehen zu können weil die Mittel zu einer
ferneren Ermäßigung der Realſteuern nur allein durch eine entſprechende
Erhöhung der Einkommenſteuer flüſſig gemacht werden könnten Davon
glaubt der Magiſtrat aber auf alle Fälle Abſtand nehmen zu müſſen da
die Einkommenſteuer bereits von der StadtverordnetenVerſammlung auf
120 Prozent feſtgeſetzt war eine eingehende Nachprüfung der Angelegenheit

aber ergab daß das bisherige Verhältniß der Gemeindeſteuern zueinander
den Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes durchaus entſpricht

Weiter behauptet die Saale Zeitung die Entſcheidung über die Anträge
der Straßenbahnkommifſfion wegen der veränderten Linienführung der
Straßenbahn fei ausgeſetzt worden weil von einer Seite erklärt worden
ſei daß man unmöglich bindende Beſchlüſſe in einer ſo wichtigen Sache

faſſen dürfe ehe nicht die nöthige Anzahl geeigneter Zeichnungen vorlägen

Auch dieſe Mittheilungen ſind falſch Der Magiſtrat hat mit Rückſicht
auf den von dem Phyſikaliſchen Jnſtitut zu erwartenden Einſpruch die
von der Straßenbahn Kommiſſion vorgeſchlagene Variante durch die
Albrechtſtraße Hermannſtraße Wettinerſtraße abgelehnt und es ſoll bei
dem Vorſchlage der Straßenbahn Geſellſchaft verbleiben wonach die Linie
durch die ganze Friedrichſtraße Mühlweg und Bernburgerſtraße Trift
ſtraße bis Cröllwitz geführt werden ſoll Dadurch wird indeß keinerlei
Verzögerung eintreten vielmehr wird die Straßenbahn Geſellſchaft un
verweilt den entſprechenden Beſcheid erhalten

Bund der Landlirthe Jm großen Saale des Prinz Karl
fand geſtern eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt welche
der Provinzialvorſitzende Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete Sodann berichtete der Herr Vor
ſitzende über die Thätigkeit des Bundes der Landwirthe in der Provinz
Sachſen und die weiteren Maßnahmen betreffs Organiſation und Agitation
indem er zugleich darauf hinwies daß ſich der Bund für die nächſten
Reichstagswahlen zu rüſten habe Einer Aufforderung des Herrn Vor
ſitzengen entſprechend ehrten die Anweſenden das Andenken des verſtorbenen
Direktors des Bundes der Landwirthe Dr Suchsland durch Erheben
von den Plätzen Darauf ſprach Herr Reichstagsabgeordneter Lutz
Heidenheim über die gegenwärtige politiſche Lage und die Bedeutung der
nächſten Reichstagswahlen für die Zukunft der ſchaffenden Stände in
Stadt und Land Redner führte aus nirgends werde die Landwirthſchaft
ſo ſtiefmütterlich behandelt wie in Deutſchland Bei der Berathung der
Handelsverträge im Reichstage ſei es beſonders der Führer der national
liberalen Partei geweſen welcher der Landwirthſchaft geſchadet habe die
Sache ſei ſo weit gegangen daß man vom Standpunkte des Landwirths
aus ſagen könne ein Bennigſen ſei dem Staate ſchädlicher als fünfzig
Bebel Die beſte Stütze des Staates des Thrones und des Altares ſei
durch eine falſche Politik bedroht Zu ihrem eigenen Schutze müſſe die
geſammte Landwirthſchaft feſt zuſammen ſtehen Die Jntereſſen aber der
deutſchen Landwirthſchaft ſeien auch ſolidariſch das wiſſe man auch genau und
deshalb ſuchten die Gegner die Großen und die Kleinen durch Hineintragen
nebhenſächlicher Dinge gegeneinander zu verhetzen Bei den bevorſtehenden
Reichstagswahlen müſſe der Bund möglichſt in allen Wahlkreiſen Kandidaten
aufſtellen Allerdings ſei der Ausfall der Zwiſchenwahlen ſehr ungünſtig
für den Bund geweſen und die Ausſichten erſchienen auch zur Zeit nicht
roſig wenn aber die geſammte Landwirthſchaft feſt vereint bleibe und Alle
ihre Schuldigkeit thäten dann habe man nichts zu fürchten dann könne
der Bund getroſt rufen Das Reich muß uns doch bleiben Hierauf
hielt Herr Dr Kreubel einen Vortrag über das neue Börſengeſetz und
die Aufhebung des börſenmäßigen Terminhandels Redner betonte das
Börſengeſetz ſei ein Erfolg des Bundes der Landwirthe und es ſei nur zu
wünſchen daß das Geſetz bald in voller Strenge zur Ausführung gelangt
Es ſei kaum zu glauben daß die Börſenſpekulanten es wagten gegen das
Geſetz zu kämpfen Man wolle nicht den ſoliden Kaufmann und das
ehrliche Waarengeſchäft treffen aber den Terminhandel welcher der Land
wirthſchaft nngeheuren Schaden gebracht vernichten Zuletzt verlangte
Redner noch Beſeitigung der Liebesgaben welche der Staat dem Groß

kapital durch die gemiſchten Tranſitläger und die Mühlenkonten gewähre
An der Erörterung betheiligten ſich u a die Herren Hauptmann Reh
feld Eismannsdorf Schuhmachermeiſter Arndt Profeſſor Dr Suchs
kand Ein Vertreter des deutſch ſozialen Reformvereins ſprach den Wunſch

aus daß bei der nächſten Reichstagswahl im hieſigen Wahlkreiſe wieder
der deutſch ſoziale Reformverein mit dem Bunde der Landwirthe und den
Konſervativen vereint vorgehen kann daß möglichſt alle nationalen Parteien
zuſammengehen um den Sozialdemokraten das Mandat wieder zu nehmen
Der Herr Provinzialvorſitzende erwiderte der Bund der Landwirthe werde
ſehr gern mit den Antiſemiten ſoweit ſie nicht Anhänger Ahlwardts ſind
zuſammengehen Mit einem Hoch auf den Fürſten Bismarck wurde
die Verſammlung geſchloſſen

Verbotener Aufzug Dem hieſigen Veteranen Verband iſt ſeitens
der Polizei die Genehmigung zu einem aus Anlaß ſeiner Fahnenweihe
eplanten Aufzuge nicht ertheilt worden Wie wir erfahren wurde dieneigung aus folgenden Gründen verſagt Der Veteranen Verband

lehnt es ab dem Deutſchen Kriegerbund beizutreten oder auch nur die
Anforderungen zu erfüllen welche derſelbe an Kriegervereine ſtellt Jn
erſter Linie iſt den Kriegervereinen durch das Normalſtatut verboten
Politik zu treiben der Veteranen Verband ſtrebt aber für alle alten
Soldaten welche einen Feldzug mitgemacht haben eine Penſion an Ob
und inwieweit dieſe Beſtrebungen berechtigt ſind kann dahin geſtellt
bleiben jedenfalls muß aber wenn das Ziel erreicht werden ſoll auf
öffentliche Angelegenheiten eingewirkt werden Die Kriegervereine müſſen ehe
ſie die Erlaubniß zur Führung einer Fahne erhalten gewiſſe Bedingungenerfüllen und dann iſt auch die Fahnenführung Beſchränkungen unterworfen

Der Veteranen Verband glaubte von der Einholung der Genehmigung zur
Führung einer Fahne Abſtand nehmen zu müſſen weil er ſich ſelbſt nicht
als ein von den Behörden anerkannter und genehmigter Kriegerverein be
trachtet Der Verband wird aus dieſen Gründen auch von der Polizei
verwaltung nicht als Kriegerverein betrachtet Privatvereinen wird aber
die Erlaubniß zu öffentlichen Aufzügen grundſätzlich nicht ertheilt Der
Veteranen Verband hatte gegen den ablehnenden Beſcheid der hieſigen
Polizeiverwaltung Beſchwerde bei dem Herrn Regierungspräſidenden ge
führt der Herr Regierungspräſident hielt aber das Verbot aufrecht

r Mißhandlung In der Nacht zum Sonntag wurde der gand
med L ohne beſondere Veranlaſſung durch einen Lattcher derart mit
einem Knüttel über den Kopf en daß er eine 2 cm lange Quetſch
wunde über dem linken Scheitelbein erlitt

r Ueberfallen Vergangene Nacht wurde der Schloſſer Alfred Pfeifer
unmittelbar nach ſeinem Austritt aus dem Neuen Theater von 7
Burſchen die ihn ohne Zweifel hier erwartet überfallen und durch Stock
reſp Fauſtſchläge gehörig bearbeitet P erlitt 4 Quetſchwunden am Kopfe
bis zu 4 cm Länge die kliniſche Behandlung erforderlich machten

Diebſtahl Dem hier durchreiſenden polniſchen Arbeiter Kupke
wurde geſtern Morgen aus dem Warteſaal /4 Klaſſe hieſigen Bahnhofsſein Reiſekoffer achaltend Kleidungsſtücke im Werthe von einigen 30 t

geſtohlen Der Diebſtahl erfolgte während K ſchlief
Fortſetzung des Lokalen befindet ſich auf der Beilage

bnaunendecken Schlafdecken in

Vereins Kalender
Dienstag 25 Mai
6 Uhr Uebung Dreyhauptſtraße 5

Verband der Ohſt und GartenbanVereine im Bezirk
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

B Auf Anregung des Ausſchuſſes des Landwirthſchaftskammer Aus
ſchuſſes für Obſt und Gartenban vollzog ſich geſtern in einer von etwa
100 Abgeordneten von Obſt und Gartenbaun Vereinen des Kammer
bezirks beſuchten Verſammlung die Gründung dieſes neuen Verbandes
Herr Landesökonomierath von Mendel Steinfels Halle erläuterte die
wirthſchaftliche Bedeutung des Obſt und Gartenbaues und die Maß
nahmen zu ſeiner Förderung durch die Landwirthſchaftskammer in Gemeinſchaft
mit dem geplanten Vereinsverband Jn ſeinen Ausführnngen legte der Redner
dar daß Deutſchland in Bezug auf die Obſtverſorgung von Jahr zu Jahr in
noch immer größere Abhängigkeit vom Auslande gerathen werde wenn
die Landwirthſchaft die in der r für ſie ſo ſchweren Zeit alle
Veranlaſſung habe alle ſog kleinen Mittel zu ihrer Hebung ſo auch
den Obſtbau auszunutzen dieſen nicht zielbewußt aufnehme und fördere
Eine That auf welche die Provinz ſtolz ſein könne ſei die Einrichtung
des 1890 gegründeten Obſtmuſtergartens in Diemitz aus dem manche
an und Anregung hinſichtlich des Obſtbaues wie der Obſtver
werthung hervorgegangen ſei Von Bedeutung ſei wieder die rege Thätig
keit des von der Kammer beſtellten Obſtbau Wanderlehrers die Ge
währung von Beihilfen zur Gründung von Obſtverwerthungsgenoſſen
ſchaften zur Beſchaffung von Geräthen u ſ w geweſen Auch in
Zukunft ſolle und zwar in erhöhtem Maße ſo weiter gearbeitet
werden unter Beihülfe des geplanten Verbandes Als Hauptziele der
Obſtverwerthung bezeichnete der Redner den Verkauf von gutem Friſchobſt
und die Herſtellung von Obſt und Fruchtweinen während ſich das Obſt
dörren wegen Fehlens eines in Maſſen zu beſchaffenden einheitlichen
Dörrapfels als mit großen Schwierigkeiten verbunden und unrentabel er
wieſen habe Nach dieſem Vortrag erfolgte die Annahme der vom Ausſchußfür Obſt und Gartenbau entworfenen Sacungen des neuen Verbandes

Herr Rittergutsbeſitzer Hauptmann a D Garcke Wittgendorf hob dann
die Bedeutung der Obſtbau Statiſtik hervor Merze man die alten Bäume und
die Krüppel oft 50 60 9 der ganzen Beſtände aus pflanze neue an
Hängen auf Triften Wällen u ſ w an und pflege die verbliebenen
Bäume richtig ſo laſſe ſich die Obſtproduktion Denſchlands leicht ſo ſteigern
daß der einheimiſche Markt ausreichend mit gutem Tafelobſt verſorgt werde
Weiter ſprach Herr Dr Hollrung Halle der Leiter der Verſuchsſtation
für Pflanzenſchutz über die Bekämpfung der Obſtſchädlinge Herr
Obſtbaulehrer Müller berichtete dann über Einrichtung und Thätigkeit
des ſeiner Leitung unterſtellten Obſt Muſtergartens bei Diemitz den die
Theilnehmer der Verſammlung dann nach einem gemeinſamen Mittag
eſſen beſichtigten

Sing Akademie

Ans der älmgebnung
st Bruckdorf 23 Mai Ein Unhold Betreffs der hier erfolgten

Vergewaltigung eines Dienſtmädchens iſt mitzutheilen daß der Unholdkein See Mühlknecht geweſen ſondern derſelbe aus AltScherbitz

bei Schkeuditz iſt und als Kutſcher in Dienſten bei Herrn von Gold
ammer ſteht

Merſeburg 23 Mai Elektriſche Bahn Die für das Pro
jekt der elektriſchen Bahn Leipzig Merſeburg gebildete baugusführende Ge
ſellſchaft in Dresden hat bereits ihr Einverſtändniß mit der vom Stadt
verordnetenCollegium in Leipzig beſchloſſenen kleinen Abänderung der
Linie Lindenau MarktMerſeburger Gundorfer Straße anſtatt Markt
Wettiner Gundorfer Straße erklärt Der Bau der Bahn dürfte ſomit da
das Projekt bereits die behördliche Genehmigung gefunden hat in kürzeſter
Zeit beginnen was namentlich für die Verbindung mit den weſtlich von
Leipzig gelegenen Ortſchaften ſehr erwünſcht ſein dürfte

Eisleben 23 Mai Roher Ueberfall Dieſer Tage Abends
ging der Bergmann Auguſt Heidenreich von hier die Wimmelburger
Chauſſee entlang und wurde in der Nähe des Schlafhauſes ohne jeglichen
Anlaß von dem Bergmann Otto Rudolf aus Rieſtedt mit einem großen
Steine gegen den Kopf geſchlagen daß er ſich ſofort in ärztliche Behand
lung begeben mußte Dem Uebelthäter wird jedenfalls Gelegenheit ge
geben werden über ſeine Rohheit hinter Gefängnißmauern nachzudenken

S Kloſtermansfeld 23 Mai Unredlich Nicht wenig erſtaunt
mag wohl die Kommiſſion geweſen ſein die vor Kurzem die Kaſſe des
Geſangvereins C kontrolliren ſollte und dieſe nicht nur ganz leer fand
ſondern auch zugleich entdeckte daß die Spaareinlagen des Vereins in
der Kreisſpaarkaſſe um ein bedeutendes erleichtert worden waren ſo daß
ſich ein Fehlbetrag von ca 300 Mk ergab Der Kaſſirer ein hieſiger
Bergmann hat das Vertrauen ſeiner Sangesbrüder in ſchmählichſter Weiſe
gemißbraucht und ſeit längerer Zeit die ihm anvertrauten Gelder für ſich
verwendet

F Zerbſt 28 Mai Jubiläum Auf ein 500jähriges Veſtehen
konnte heute die hieſige Schützengeſellſchaft zurückblicken Das von
ihr veranſtaltete Feſt war äußerſt zahlreich beſucht Von allen Theilen
Deutſchlands waren Gäſte herbeigeeilt Den Glanzpunkt bildete der über
2000 Theilnehmer zählende Feſtzug Er zeigte typiſche Bilder aus der
Vergangenheit Zerbſt s und ſchilderte die allgemeine Entwickelung der Feſt
ſtadt Einen impoſanten Eindruck machten die reichgeſchmückten Feſtwagen
Auch die Halloren waren erſchienen und fielen durch ihre kleidſame Tracht
auf Seitens des herzoglichen Hofes waren der Erbprinz die Erbprinzeſſin
die Erbprinzeſſin Leopold und die Prinzeſſin Antoinette anweſend

F Bernburg 23 Mai Legat Regimentsfeſt Der un
längſt hier verſtorbene Rechnungsrath Eduard Hoffmann hat unſerer
Stadt 25000 Mk als Legat für wohlthätige Stiftungen vermacht
Das in Deſſau und rn Anhalt Jnf Reg Nr 93 feierte
geſtern das Feſt ſeines 90jährigen Beſtehens in würdiger Weiſe Heute
ünternahm das Offizierkorps als Abſchluß einen Ausflug nach Wörlitz

Standesamt Halle
Aufgeboten

22 Mai Der e Stoye und Marie Schmidt Leipzigerſtraße 57 und Löbejün Der Daugdieng Hermann Klaus und Anna
Wende Wörmlitzerſtraße 12

Eheſchließzungen
22 Mai Der Former Keagrin exxüng und Wilhelmine Springer

Schloſſerſtraße 5 und Frieſenſtraße 2 Der Steinſetzer Friedrich Seydewitz
und Frieda Eberhardt Schillerſtraße 27 und Jacobſtraße 41 Der Nangirer

aul Geißler und Ling Ziegler Blücherſtraße 15 und Gr Klausſtraße 7
er Aer ſeinen Ernſt Schul und Gertrud Xobelius Halber

ſtädterſtraße 10 und Händelſtraße 21 Der Kaufmann Richard Pauly und
Joſepha Fenneckes Nordhauſen Der Geſchirrführer Paul Rothe und

nna Dammköhler Freudenplan 7 Der Handarbeiter Friedrich Hammer
und Amalie Serbe Unterberg 9 Der Handarbeiter Jgnaz Schwalbe und
Katharing Mozdzanowska Schmiedſtraße 37 und Liebenauerſtraße 15

Geboren
a Mai Dem Fleiſchermeiſter Hermann Selig eine T Roſa Dora

Wuchererſtraße i2 Dem Maurer Friedrich Reichmeiſter eine T Minna
Marie Geiſtſtraße 64 Dem Leihamts Inſpektor Otto Jander ein S
Walther Otto An der Marienkirche 4 Dem Oberlehrer Dr phil Wilhelm
von Schotten eine T Klara Anna Agnes Schillerſtraße 9 Dem Handels
mann Adolf Stephan ein S Albert Karl Kl Brauhausſtraße 2 Dem
Hülfstelegraphiſten Otto Schucht ein S Erich Max Langeſtraße 28 Dem
Mühlenarbeiter Wilhelin Trolle ein S Franz ard Böllbergerweg 57
Dem Klempnermeiſter Guſtav Broſe ein S Johannes Friedrich Wilhelm
e igerſtraße 96 Dem Kaufmann Ernſt aagf ein S Ernſt Arthur

Rlaſtraße 13 Dem l Robert Fricke eine T Franziska
Marie Martha Charkotte Friedrichſtraße 28 Dem Handarbeiter Karl
Richter ein S Franz Hermänn Hermannſtraße 10

General Engeiger ſur Halle und den Caulkreis

e

Kriminalkommiſſar v Tauſch

25 Mai Seite 53GHeftorben
22 Mai Des Graveur Guſtav Schwerdtner T todtgeb 2Des Geſchirrführer Albert Hundt S todtgeb gerlehie 12 Des

abrikant Max Jänicke T Martha 1 Mühlweg 31 Des Hilhelm Elze Edefrau Minna geb Beyer 46 Kuttelhof 1 Der

ortier Gottfried Hulbe 67 Liebenanerſtraße 162 Der a
ſſiſtent Hermann Fuchs 40 J Lindenſtraße 51 Des Handarbeiter

Chriſtian S Fritz 2 J Schützenſtraße 20

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 24 Mai Hirſch s Bur Geſtern früh gegen

9 Uhr wurde im Grunewald zwiſchen Pichelswerder und
Schildhorn ein Herr aus Berlin Namens Blücher von zwei
Strolchen überfallen und ausgeraubt Während der Eine der
Räuber mit der Beute enteilte entſpann ſich zwiſchen dem Anderen

und dem genannten Herrn ein Kampf auf Leben und Tod in
deſſen Verlauf der Räuber einen Stich ins Herz erhielt und todt
blieb Seine Perſönlichkeit iſt uoch nicht feſtgeſtellt

Verlin 24 Mai Hirſch s Bur Zur Anbahnuug einer
Verſtändigung mit der Vereinigung der Getreidehändler hat
der Handelsminiſter durch Vermittelung des Oberpräſidenten
v Achenbach einige Mitglieder der Vereinigung ſowie der Aelteſten
der Kaufmannſchaft und der Landwirthſchaftskammer für Sonu
abend Vormittag zu einer Verſammlung eingeladen

Paſſan 24 Mai Hirſch s Bur Anläßlich einer Sitzung
des baieriſchen Kanalvereins ſagte Prinz Ludwig Jch
kann es mir nicht denken daß der baieriſche Kanal an der Grenze
Halt machen muß Wozu haben wir ein deutſches Reich wenn
ſich ein Staat gegen den andern abſchließen ſoll Das Schlimmſte
wäre wenn der größte Staat in Deutſchland aus beſondern Rück
ſichten den andern die Vortheile nicht gönnen wollte die er ſelbſt
hat Der erſte Mann in Deutſchland iſt gleichzeitig König von
Preußen Derſelbe iſt wie ich weiß ein Freund der Waſſerſtraßen
er hat es mir ſelbſt geſagt Wenn dem ſo iſt ſo glaube ich unicht
daß er ſich als Feind des Kanals erweiſt

Oran 24 Mai Hirſch s Bur Geſtern Abend brachen
im israelitiſchen Stadtviertel ernent Unruhen aus Es wurden
10 Verhaftungen vorgenommen Der Belagerungszuſtand wurde
über zwei Stadtviertel verhängt

Konſtantinopel 24 Mai Hirſch s Bur Sämmtlithe
Botſchafter waren am Sonnabend zweimal verſammelt und
haben an ihre Regierungen Bericht erſtattet Ueber die von türkiſcher

Seite geſtellten Friedensbedingungen wurde eine Einigung dahin
erzielt daß die Forderung wegen Abtretung Theſſaltens verworfen
wurde die Frage wegen Aufhebung der Kapitulationen wurde im
Prinzip abgelehnt während über die Frage einer Kriegsentſchädigung

eine längere Diskuſſion ſtattfand

Prozeß Tauſch
Berlin 24 Mai Hirſch s Bur Heute Vormittag

begannen am hieſigen Landgericht die Verhandlungen gegen den
Die Auslooſung der Geſchworenen

nahm 2 Stunden in Anſpruch Als Geſchworener abgelehnt wurde
ſeitens der Vertheidigung u a Direktor Mantler vom Wolff ſchen
Bureau da er im Prozeß auch Zeugniß ablegen ſoll Hierauf
begann das Verhör das vorausſichtlich den heutigen und den
morgigen Tag in Anſpruch nehmen wird Die erſten Zeugen ſind
erſt auf übermorgen früh wieder beſtellt worden

Die Schweſter erſchoſſen
Verlin 24 Mai Privatmeldung Das Berl Tgbl

meldet folgenden tief betrübenden Fall Auf der Bühne erſchoſſen
wurde geſtern Nachmittag in Weißenſee von ihrem eigenen Bruder

eine Artiſtin die ſich gemeinſam mit dieſem im Kunſtſchießen
produzirte Das unglückliche Mädchen welches im Alter von
22 Jahren ſtand wirkte bei den Produktionen ihres Bruders
eines ſehr geſchätzten Kunſtſchützen inſofern mit als ſie die Ziel
objekte welche jener herunterſchoß in der Hand oder gar auf dem
Kopfe trug Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ereignete ſich nun
im großen Saale im Schloß Weißenſee der von etwa 4000 Perſonen
gefüllt war eine entſetzliche Scene wie ſie in ihrem Hergange faſt

mit minutiöſer Genauigkeit in dem Marlitt ſchen Roman Das
Geheimniß der alten Marnnſell geſchildert iſt nur daß dort der
Kunſtſchütze ſeine Frau erſchießt während hier die Schweſter dem
unglückſeligen Zufall zum Opfer fiel Das Geſchwiſterpaar welches
den bürgerlichen Namen Krüger trägt hatte ſchon mehrere
Nummern ſeines umfangreichen Programms unter großem Beifall
des Publikums abſolvirt und Krüger hatte ſchon mittelſt der ſo
genannten Spiegelſchüſſe das ſind Schüſſe bei denen der
Schütze rückwärts über die Schulter ſchießt da er das Ziel in
einem Spiegel ſieht ſeiner Schweſter alle möglichen Gegenſtände
aus den Händen von den Schultern und vom Kopfe geſchoſſen
und wollte noch als Schlußnummer den Tellſchuß machen das
heißt eine Glaskugel auf ihrem Kopfe treffen Er lud zu
dieſem Zweck eine lange Reiterpiſtole mit einer großkalibrigen
ſcharfen Patrone legte das Gewehr rückwäſts über die Schulter und

drückte nachdem er im Spiegel ſein Ziel gefunden zu haben
glaubte ab Jn demſelben Augenblick ſtürzte ſeine Schweſter
mit einem markerſchütternden Aufſchrei zuſammen Die Kugel
hatte ſie in den Mund getroffen und war hinten zum Halſe wieder
herausgegangen Eine unbeſchreibliche Aufregung bemächtigte ſich

des Publikums Von allen Seiten drängte man auf die Bühne
wo der unglückliche Schütze ein Bild der Verzweiflung neben
ſeiner ſterbenden Schweſter kniete Ein Arzt war ſofort zur Stelle
er konnte jedoch nicht helfen und nach wenigen Minuten ver
ſchied das junge Mädchen
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z1/20 El Rey 80 für 1000 Stückvo en Schweinen empfiehlte dige 1/20 Manuel Gonzales 100 vt von einem 4e Nielseſt eipfigerſtr 77 1/20 La Ventaja 1600 zugleich

BXXÄÜ e e 129 Wagnsr Fine W a n e billig 1/20 Flor de Colombus 150 nen Bei Baarzahlung g t von u gewähre lag nr ü in derammer 50 HerrWe a Paul Boden Leipzigerſtraße d
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T Wein ärten 41 Dort umsonst das Sehrittehen Der ist die Herstellung eines vortreffhohen Gebäekes wie Alt 33ſind eröffnet s E Hoffmann e a e e Topfkuchen Obstkuchen etc mit 769
weniGünſtige Hanskaufgelegenhertt Treberts Backpulver sDas Grundſtück Gr Ulrichstrasse 46 und Spiegelſtraße 3 in beſter

Geſchäftslage mit 2 Läden kommt am 3 Juni Vormittags 9 Uhr Königl Amts
gericht Halle Kl Steinſtraße 7 u 31 Zur 222222 gerung
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